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Die zunehmende Einspeisung von Offshore-Windstrom 

stellt das deutsche Stromnetz vor eine zentrale 

Herausforderung: Die regenerativ erzeugte Energie 

muss zuverlässig von den Windparks in der Nord- und 

Ostsee in die energieintensiven Regionen im Süden 

transportiert werden. Zu diesem Zweck werden 

deutschlandweit leistungsfähige Kabelschutzrohr-

trassen im Erdreich verlegt, die die Hochspannungs-

Gleichstrom-Übertragungsleitungen (HGÜ) 

aufnehmen und vor Umwelteinflüssen und 

Manipulation schützen. Der Netzausbau bildet das 

Rückgrat der Energiewende, da sie den großräumigen 

Ausgleich zwischen Erzeugung und Verbrauch 

ermöglicht, Energieabhängigkeiten reduziert, 

Netzstabilität sichert und die langfristige und sichere 

Integration erneuerbarer Energien gewährleistet.  

 

Die Amprion GmbH ist einer der vier großen 

Übertragungsnetzbetreiber und somit Teil dieser 

Jahrhundertinfrastrukturmaßnahme. Im Rahmen 

dessen wird Amprion insgesamt 9.300 km an 

Stromleitungen neu errichten . Eines der spannendsten 

Projekte realisiert Amprion Offshore GmbH mit den 

Projekten BalWin1 und BalWin2. Für beide Systeme 

werden Kabel auf hoher See,  im Watt bei Norderney und 

auf dem Festland verlegt. Die Leitungstrassen führen auf 

ihrem Weg zur Umspannanlage unweigerlich unterhalb 

der Insel Norderney und das empfindliche Wattenmeer. 

Aufgrund der hohen ökologischen Bedeutung dieser 

Gebiete sowie ihrer Funktion für den Küstenschutz und 

den Tourismus sind die Bauvorhaben mit extremen 

Herausforderungen verbunden. 

Bevor die ersten Rohre geschweißt werden konnten, 

mussten aufgrund der besonderen Gegebenheiten vor 

Ort umfangreiche Genehmigungsverfahren zum 

Umwelt- und Naturschutz sowie Küstenschutz 

durchlaufen werden. Auf dieser Grundlage wurde ein 

technisches Konzept erstellt, um die strengen Auflagen 

und Nebenbestimmungen zu erfüllen. Die Ludwig 

Freytag Unternehmensgruppe wurde seitens Amprion 

Offshore GmbH als führender Infrastrukturdienstleister 

beauftragt, die Verlegung von BalWin1/2 im 

Anlandungsbereich um Norderney zu realisieren - 

gerade aufgrund ihrer hohen Fachkompetenz und ihrer 

umfassenden Erfahrungen durch die Offshore-Projekte 

DolWin4 und BorWin4. 

Ludwig Freytag und Amprion entschieden sich bei dieser 

Baumaßnahme für FRANK GmbH als Systemlieferanten 

für Kabelschutzrohrleitungen.  

 

Für die Unterquerung der Deiche auf den Inseln sollen 

zwischen 2025 – 2027 im Horizontalspülbohrverfahren 

FRANK Ecomiles Kabelschutzrohre aus PE 100-RT DA 400 

mm SDR 9 von Ludwig Freytag verlegt werden. Im 

Nachgang werden Höchstspannungsenergiekabel 

eingezogen, die jeweils eine Leistung von 2.000 MW 

übertragen können.  

 

 

 

 

Objektbericht: Offshore-
Netzanbindung BalWin1/2 
auf der Insel Norderney 
Grabenlose Verlegung von stumpfgeschweißten 
Kabelschutzrohren aus PE 100-RT  
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Abbildung 1: Schematische Darstellung des Leitungsverlaufs der 
Offshore-Netzanbindungen BalWin1/2  

Da die Höchstspannungskabel in Lastspitzen hohe 

Temperatur erreichen können, wird als Rohrmaterial ein 

hochtemperaturbeständiges PE 100-RT verwendet. Die 

FRANK Ecomiles Kabelschutzrohre aus PE 100-RT 

werden nach Amprion Spezifikation gefertigt und 

entsprechen den Normen DIN 16833 und DIN 8074. Die 

Kabelschutzrohre sind uneingeschränkt für 

Langzeittemperaturbeanspruchungen ausgelegt, 

sodass diese den gewünschten Belastungen 

standhalten können.  

 

 
Abbildung 2: Zwischenlagerplatz für den ersten Abschnitt für ca. 
7.000 m Ecomiles Kabelschutzrohre DA 400 mm SDR 9 auf dem 
Festland im Hafen Norddeich 

 

Da die Kabelschutzrohre durch das HDD-Verfahren 

eingezogen werden sollten und ausreichend räumliche 

Kapazitäten zur Verfügung standen, hat sich Ludwig 

Freytag als Verbindungsart für das 

Heizelementstumpfschweißen (HS) nach DVS-Richtlinie 

2207-1 entschieden.  

Auf einem speziell eingerichteten Schweißplatz werden 

die Kabelschutzrohre, vor Witterungsbedingungen 

geschützt, in einer Zelthalle geschweißt und 

anschließend zum Einzugsbauwerk transportiert. 

Um den nachträglichen Kabeleinzug nicht zu 

beeinträchtigen, ist bei Kabelschutzanwendungen eine 

wulstfreie Innenoberfläche eine Grundvoraussetzung. 

Zum wulstfreien Schweißen größerer Teilabschnitte 

wurden spezielle aus Rohr gefertigte Übergangsstücke 

zur Innenwulstvermeidung an die Rohrstränge 

geschweißt. Die gründliche Vorplanung seitens Ludwig 

Freytag und Amprion Offshore GmbH ermöglicht die 

Realisierung des geplanten Abschlusses der jeweiligen 

Bauabschnitte. Der Hintergrund liegt einerseits im 

Bauzeitenfenster welches auf Juli bis September 

begrenzt ist, um im Frühjahr dem Brutvogelgeschehen 

Rechnung zu tragen, und ab Oktober den Auflagen des 

Küstenschutzes unter Beachtung der Sturmflutsaison zu 

folgen.  

 

 
Abbildung 3: Schweißplatz mit Witterungsschutz und kleinem 

Rohrlager auf Norderney 

 

Zusätzlich gilt es das Nulleinleitungsprinzip zu beachten, 

das jegliche Stoffeinträge in die Umwelt verbietet und 

unter anderem von der naturschutzfachlichen 

Baubegleitung kontrolliert wird. Aufgrund der Nähe zu 

Campingplätzen wurde ein mehrstufiges 

Schallschutzkonzept umgesetzt, das einen 24/7-Betrieb 

ohne Beschwerden ermöglichte. Dies stellte Ludwig 

Freytag insbesondere bei der wiederholten Einrichtung 

der Baustellenfläche und deren Betrieb vor hohe 

Herausforderungen. Eine weitere Hürde war der 

Deichschutz. Befahrungs- und Berührungsauflagen 

sowie Notfallauflagen bei Sturmflutvorhersagen 

erforderten Kompromisslösungen, die nur durch ein 

Höchstmaß an Engagement der Projektbeteiligten 

erfolgreich umgesetzt werden konnten. 

 

 
Abbildung 4: Transport des geschweißten Kabelschutzrohrstranges 
zum Ponton 

Die Bohraustrittspunkte im tideabhängigen Wattbereich 

erschwerten die Zugänglichkeit aufgrund der Gezeiten 

und strengen Umweltauflagen. Dafür wurden zwei 

Zuwegungen eingerichtet: ein landseitiger Fußweg über 

Deich und Salzwiesen mit temporärem Holzbohlensteg 

sowie ein seeseitiges Fährsystem für Materialtransporte. 

Letzteres nutzt einen Ponton mit Windensystem, um die 

Kielfreiheit zu reduzieren und den Wattboden zu 
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schützen. Mithilfe der Fähre wurden die geschweißten 

Ecomiles-Kabelschutzrohrstränge über das Wattenmeer 

zu den Arbeitsebenen gefahren. Über die Arbeitsebenen 

und den eingebauten schwimmfähigen 

Baugrubenumschließungen unterqueren die 

Kabelschutzrohrstränge mittels Horizontalspül-

bohrungen die Insel Norderney. 

Das Projekt BalWin 1/2 auf Norderney verdeutlicht die 

komplexen Abstimmungen zwischen den beteiligten 

Parteien bei dieser prägenden Infrastrukturmaßnahme.  

Durch die Zusammenarbeit der Ludwig Freytag 

Unternehmensgruppe, Amprion Offshore GmbH und der 

FRANK GmbH als Systemlieferant für Kabelschutzrohre 

konnte sichergestellt werden, dass der erste 

Zwischenabschnitt dieses komplexen Bauvorhabens im 

Jahr 2025 erfolgreich installiert werden konnte. Im Jahr 

2026 beginnt der nächste Bauabschnitt termingerecht.  

 

Lieferumfang 

✓ 20 845 m Ecomiles Kabelschutzrohr aus 

PE 100-RT  

✓ 12 Könignahtadapter zur 

Innenwulstvermeidung aus PE 100-RT 

✓ Heizelementstumpfschweißmaschine 

WIDOS 6100 WI-CNC 6.0 - 2.3 von DA 315 

bis DA 630 mm 

✓ Innenwulstentferner 500 zum Entfernen 

der Schweißwulst bei PE- und PP-Rohren 

DI  300 mm – DI 500 mm  

 

Zeitrahmen 

• 2025 - 2027 

Partner 

• Ludwig Freytag GmbH & Co. KG 

Kommanditgesellschaft 

Ammerländer Heerstr. 368 

26129 Oldenburg 

 

• LMR Drilling GmbH  

Ammerländer Heerstraße 368 

26129 Oldenburg 

 

• TAGU Tiefbau GmbH Unterweser   

Ammerländer Heerstraße 368 

26129 Oldenburg 

 

• Amprion GmbH 

Robert-Schuman-Straße 7 

44263 Dortmund 

 

 

Ihre Ansprechpartner für nähere Informationen: 

t.lohmann@frank-gmbh.de 

d.scheffer@frank-gmbh.de 

t.schmitz@frank-gmbh.de 
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